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Meisterbetrieb Daniel Erber          
Mobil:    0173 / 30 60 721
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Wände mit Charakter

Top saniertes, gepflegtes, helles  

Reiheneckhaus 
auf drei Etagen in Thannhausen  

von Privat zu verkaufen.
Gehobene Ausstattung - Fußbodenheizung

neue hochwertige Einbauküche - Garten mit Terrasse 
Garage + Stellplatz

WF. ca. 105 m2 / NF. ca. 18 m2

5 Zimmer, Bad, Gäste-WC
VB: 417.000 €, Telefon 01 51 - 61 00 70 71

Privatverkauf - Makleranfragen unerwünscht!

Internationaler 
Frauentag
Der Internationale Frauentag 
wird weltweit von Frauenorgani-
sationen am 8. März begangen. 
Der Tag wird auch Weltfrauentag, 
Tag der Frau, Tag der Vereinten 
Nationen für die Rechte der Frau 
oder International Women’s Day 
genannt. Er entstand in der Zeit 
um den Ersten Weltkrieg im 
Kampf um die Gleichberechti-
gung und das Wahlrecht für 
Frauen und kann auf eine lange 
Tradition zurückblicken.
Die deutsche Sozialistin Clara 
Zetkin schlug auf der Zweiten 
Internationalen Sozialistischen 
Frauenkonferenz am 27. August 
1910 in Kopenhagen gegen den 
Willen ihrer männlichen Partei-
kollegen die Einführung eines 
internationalen Frauentages vor, 
ohne jedoch ein bestimmtes Da-
tum zu favorisieren. Die Idee 
dazu kam aus den USA. Dort 
hatten Frauen der Sozialisti-
schen Partei Amerikas (SPA) 
1908 ein Nationales Frauenko-
mitee gegründet, welches be-

schloss, einen besonderen nati-
onalen Kampftag für das Frau-
enstimmrecht zu initiieren. Der 
erste Frauentag wurde dann am 
19. März 1911 in Dänemark, 
Deutschland, Österreich-Ungarn 
und der Schweiz gefeiert. Seit 
1921 findet der internationale 
Frauentag am 8. März statt.
Heute ist der 8. März in vielen 
Ländern ein gesetzlicher Feier-
tag. In Berlin ist der internatio-
nale Frauentag seit 2019 ein 
gesetzlicher Feiertag, in Meck-
lenburg-Vorpommern seit 2023. 

In der Volksrepublik China ist 
der Nachmittag für Frauen ar-
beitsfrei. Es gibt jedoch auch 
insbesondere politisch aktive 
Frauen, welche sich inzwischen 
gegen die Feier des Frauentags 
aussprechen. Die luxemburgi-
sche EU-Kommissarin Viviane 
Reding stellte dazu fest: „Solan-
ge wir einen Frauentag feiern 
müssen, bedeutet das, dass wir 
keine Gleichberechtigung ha-
ben. Das Ziel ist die Gleichbe-
rechtigung, damit wir solche 
Tage nicht mehr brauchen.“

Ramadan
Der islamische Fastenmonat 
Ramadan fi ndet dieses Jahr 
vom 11. März bis 10. April 
statt. Das Fasten im Fasten-
monat Ramadan ist eine der 
im Koran verankerten religi-
ösen Pfl ichten der Muslime. 
Ausschlaggebend für Be-
ginn und Ende des Rama-
dans ist jeweils die Sichtung 
der neuen Mondsichel.
Nach den Regeln wird Fas-
ten als Enthaltung von be-
stimmten Tätigkeiten defi -
niert: Verzehr von irdischen 
Substanzen und Speisen 
sowie Getränken, Rauchen, 
Geschlechtsverkehr und 
Trunkenheit. Zum Fasten ist 
jeder Muslim verpflichtet, 
der in vollem Besitz seiner 
Geisteskräfte, volljährig und 
körperlich dazu imstande ist.
Das Fasten wird dem Tag, 
das Fastenbrechen der 
Nacht zugerechnet. Der Ko-
ran verlangt den Fastenbe-
ginn bei Morgendämme-
rung. Das Fasten endet mit 
dem Beginn der Nacht.
Mit dem neuen Monat feiert 
man das Fest des Fasten-
brechens, das die Fastenzeit 
beendet und über drei Tage 
festlich begangen wird.

WOCHEWOCHEW
ZEITUNG THANNHAUSEN, BALZHAUSEN, MÜNS TER HAU SEN, BURTENBACH, URSBERG, ZIEMETSHAUSEN & JETTINGEN-SCHEPPACH

Ringeisenstraße 14a | 86470 Thannhausen | 0151 - 23 456 009 | info@jacobs-fenster.de

Fenster

Dachfenster

Rolläden

Haustüren

Überdachungen

Wintergärten

Verkauf    Montage    Kundendienst

www.jacobs-fenster.de
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Einladung zur

Jahreshauptversammlung
am Mittwoch, dem 13. März 2024,

19.30 Uhr im Pfarrheim Thannhausen
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Verlesung des Protokolls 
 der Jahreshaupt-
 versammlung 2023
3. Tätigkeitsbericht
4. Bericht des Chorleiters
5. Kassenbericht 

6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung der 
 Vorstandschaft
8. Aussprache zu 
 den Berichten
9. Neuwahlen
10. Wünsche und Anträge

Alle aktiven und passiven Mitglieder 
sind herzlich eingeladen

Die Vorstandschaft

Sängerbund Thannhausen

von 1893 e.V.

 
           

   

Sängerbund Thannhausen

Thannhausen. Bei der Druckerei 
Deni in Thannhausen standen 
nach der coronabedingten Pause 
mehrere Betriebsjubiläen an. Ste-
fanie Kreuzinger (über 30 Jahre), 

Jubiläen bei der Druckerei Deni

Richard Brendle (über 25 Jahre) 
und Fred Kaczmarek (über 20 Jah-
re) wurden von Geschäftsführer 
Markus Deni für ihre lange Treue 
zum Unternehmen honoriert.

Flohmarkt rund 
ums Kind
Burtenbach. Am Sonntag, den 
10. März, von 15 bis 17 Uhr ver-
anstalten die Krabbelgruppen 
Burtenbach wieder einen Floh-
markt rund ums Kind in der 
Burggrafenhalle Burtenbach.

Geräucherte 
Forellen, Makre-
len und Aale
Oberrohr. Am Karfreitag, den 
29. März werden vor der Hütte 
am Weiher bei Sankt Maria wie-
der Forellen, Makrelen und Aale 
geräuchert. Um disponieren zu 
können, ist eine Vorbestellung 
bei Daniel Hanf (Tel. 0172-
8360544) bis zum 26. März er-
forderlich. Die Fische können 
zwischen 11.30 und 12.30 Uhr 
abgeholt werden. Ein eventuel-
ler zweiter Durchgang kann ab 
15.30 Uhr abgeholt werden. Der 
Fischereiverein Oberrohr freut 
sich auf Bestellungen.

86470 Thannhausen · Fon 0 82 81 . 30 69 · info@deni-druck.de

WIR MACHEN DAS

UNMÖGLICHE
MÖGLICH!

Gebete für den 
Frieden
Ziemetshausen. Die Pfarrei St. 
Peter und Paul in Ziemetshausen 
lädt jeden Mittwoch zum Frie-
densgebet ein. Seit Kriegsbeginn 
wird der Rosenkranz für den Frie-
den jeden Mittwoch um 18 Uhr in 
der Pfarrkirche gebetet.

Die Katholische Jugend Thannhausen 
feiert ihr 30-jähriges Jubiläum

Thannhausen. Am Sonntag, den 
25. Februar feierte die Katholische 
Jugend in Thannhausen (KJT) ihr 
30-jähriges Bestehen. Der Fest-
gottesdienst um 10.15 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche unter dem Motto 
„Da berühren sich Himmel und 
Erde“, der von der KJT unter der 
Leitung von Pastoralreferentin 
Kim Reicherter vorbereitet wor-
den war, begeisterte alle Teilneh-
mer. Zahlreiche ehemalige Mit-
glieder der KJT als auch derzeitig 
aktive KJTler waren an der Got-
tesdienstgestaltung beteiligt. Die 
musikalische Gestaltung über-
nahm ein Projektchor, aus ehema-
ligen KJTlern unter der Leitung 
von Jürgen Steber. Die Festpre-
digt hielt Diakon Gerhard Rum-
mel, der vor 30 Jahren an der 
Gründung der KJT als Gemeinde-
assistent beteiligt war. Aus der 
Festpredigt war klar zu erkennen: 
Die KJT war und ist für viele 
Thannhauser Jugendliche ein Ort, 
an dem sich Himmel und Erde 
berühren.
Zu Beginn des Gottesdienstes 
stellte Pfarrer Bach die Frage: Was 
wäre, wenn es die KJT nicht gäbe? 
Verschiedene Personen waren 
hierzu befragt worden.  Folgende 
Antworten wurden gegeben: Die 
Jugend in Thannhausen wäre um 
viele positive Erfahrungen ärmer; 
es würde in Thannhausen etwas 
fehlen. Die KJT ist ein wichtiger Ort 
für Kinder und Jugendliche in 
Thannhausen, um mit dem Evan-
gelium in Berührung zu kommen, 
Freundschaften zu knüpfen, christ-
liche Werte und den katholischen 
Glauben kennenzulernen.
Die KJT feierte ihr 30-jähriges 
Bestehen, weil für die Teilnahme 
am Diözesanjugendtag 1993 in 
Augsburg die Thannhauser Grup-
pe einen Namen benötigte. Man 
einigte sich damals auf KJT. Au-
ßerdem wurde 1993 das neue 
Pfarrheim gebaut und die KJT 
erhielt dort eigene Gruppenräu-
me. Seither ist die KJT aus der 
Thannhauser Jugendarbeit nicht 
wegzudenken. Die KJT organi-
siert neben den regelmäßigen 
Gruppenstunden viele Aktionen 
im Kirchenjahr (Waldweihnacht, 
Sternsingeraktion, Kinderfa-
sching, Jugendkreuzweg, gestal-
tete Gottesdienste und Andach-
ten, Ausflüge, Spieleabende, 

Fußballturniere, Kinoabende, 
Zeltlager, Theaterspielen usw.).
In seiner Festpredigt thematisier-
te Diakon Gerhard Rummel so-
wohl in der Lesung (Gen. 28,11) 
den Traum Jakobs von der Ja-
kobsleiter, einer Treppe zwischen 
Himmel und Erde, als auch im 
Evangelium (Mk 9,2-10) den Be-
richt über die Verklärung des 
Herrn auf dem Berg Tabor. Jakob 
hatte eine tiefe Gottesbegegnung 
im Traum und erhielt von Gott die 
Zusage: Ich bin mit dir, wohin du 
auch gehst. So war es auch mit 
der KJT von Anfang an, es gab 
immer himmlische Berührungen. 
Dies war für alle spürbar, die sich 
für die KJT engagiert haben. 
Viele Menschen haben sich schon 
zu Beginn für die KJT eingesetzt: 
Stadtpfarrer Herbert Schuler mit 
seinem Team (Kirchenpfl eger Alo-
is Herkommer, Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzende Gertraud Rugel, 
Pfarrsekretärin Monika Seetaler, 
Kirchenmusiker Robert Sittny).  
Mitgeprägt haben die Gemein-
schaft auch die ersten Gruppen-
leiter: Sonja Hartl, Sabine Jasch-
ke, Petra Keppeler, Ingrid Dress-
ler, Bernd Hierse, Matthias und 
Georg Rugel, Wolfgang Jaschke, 
Thomas Renftle, Jürgen Steber, 
Siegmund Hahn, Michael Rössle 
und Stefan Schwab. 
Diakon Rummel ermutigte die KJT: 
Es sei ein Segen, dass es die KJT 
gibt. Eine besondere Aktion hatte 
sich die KJT noch für die Fürbitten 
ausgedacht: Jeder Gottesdienst-
besucher konnte eine Fürbitte für 
die KJT auf eine Postkarte schrei-
ben, um sie im Anschluss an den 
Gottesdienst mit einem mit Helium 
gefüllten Luftballon gen Himmel 
fl iegen zu lassen. 
Die KJT lud im Anschluss zum 
Jubiläums-Brunch ein, der vom 
Pfarrgemeinderat unter der Lei-
tung der Vorsitzenden Barbara 
Müller organisiert worden war. 
Das Pfarrheim war, ebenso wie 
zuvor die Stadtpfarrkirche, voll 
besetzt. Durch das Programm mit 
zahlreichen Einlagen führte die 
derzeitige KJT-Leitung Christian 
Schön und Kim Reicherter. Auch 
dort war zu spüren: Wo Menschen 
sich in Liebe und Freundschaft 
begegnen, da berühren sich Him-
mel und Erde.

Christine Polleichtner-Hornung

in Scheppach
für die „WOCHE“ gesucht !
Infos: 08281-999444

Austräger
m/w/d

Mobilfunknetz in 
Ziemetshausen 
wird optimiert 
Ziemetshausen. Der Markt Zie-
metshausen startet die diesjährige 
Bausaison nicht wie sonst üblich 
mit einem Spatenstich, sondern 
mit Bohrkernen, da das erste 
Großprojekt, die Errichtung eines 
neuen, stationären Mobilfunk-
turms der Firma Vantage Towers 
AG (Tochterunternehmen der Vo-
dafone Group) ist. Bürgermeister 
Ralf Wetzel und Christoph Joas, 
der Projektverantwortliche der 
Marktgemeinde Ziemetshausen, 
freuen sich, dass die Fundament-
arbeiten für den ersten Metallmas-
ten im Bereich Ziemetshausen 
Nord-West noch Ende Februar 
begonnen haben. 
Mit diesem Projekt geht der Markt 
Ziemetshausen erneut einen wei-
teren großen Schritt in Richtung 
digitalen Fortschritt. Der stationä-
re Mobilfunkmast entsteht außer-
orts auf dem Gelände der renatu-
rierten Deponie und stellt einen 
von drei Mobilfunkmasten der 
Firma Vantage Towers AG im 
Marktgemeindegebiet dar. Der 
Neueste im Ortsteil Lauterbach, 
derzeit noch als temporärer Mo-
bilfunkmast ausgestaltete, wird im 
Anschluss an die zeitnahe Fertig-
stellung sodann auch durch einen 
stationären Mobilfunkmast er-
setzt. Nachdem die Firma Vantage 
Towers AG ihre Mobilfunkmasten 
auch an ihre Mitbewerber wie bei-
spielsweise Telekom, Telefonica 
und 1&1 vermietet, kann somit 
nun, zusammen mit den bereits 
bestehenden Mobilfunkmasten im 
Marktgemeindegebiet, der Emp-
fang mit allen Mobilfunkanbietern 
weiter optimiert werden. Die 
Marktgemeinde hofft, dass nach 
der Inbetriebnahme der beiden 
neuen stationären Mobilfunkmas-
ten sowie der in Aussicht gestell-
ten technischen Ertüchtigung der 
weiteren Bestandsmobilfunkmas-
ten der übrigen Mitbewerber im 
gesamten Marktgemeindegebiet 
ein idealerweise funklochfreies 
Mobilfunknetz zur Verfügung steht.

Bürgermeister Ralf Wetzel (links) 
und Projektverantwortlicher der 
Marktgemeinde Ziemetshausen 
Christoph Joas (Foto: Anna Wöllert) Die Festpredigt hielt Diakon Gerhard Rummel, der vor 30 Jahren an der 

Gründung der KJT als Gemeindeassistent beteiligt war. 
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Dr. med. dent. Stefan SECKLER
Dr. med. dent. Marc HABRES
GEMEINSCHAFTSPRAXIS
Hauptstraße 34 · 89349 Burtenbach
Telefon: 08285-520 / Email: info@dr-seckler.de

Du suchst nach einer spannenden und erfüllenden Ausbildung 
im Gesundheitswesen? 
Wir bieten die perfekte Gelegenheit, deine Leidenschaft für 
Medizin und Patientenbetreuung zu entfalten.

Für September 2024 suchen wir eine Auszubildende 
zur zahnmedizinischen Fachangestellten (m/w/d)

Wenn du gerne in einem modern ausgestatteten Umfeld, in 
einer teamorientierten und freundlichen Atmosphäre arbeiten 
möchtest, dann freuen wir uns auf deine Bewerbung.

  
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Mail: mayer.w@gmx.de 

www.allkampfschule.de 
 

Münsterhausen, Burtenbacherstr. 21
Tel. 0173 76 10 116

Sportschule Mayer
Neuer Kursbeginn in 
Yoga, Aikido und Allkampf

Adonai-Kreuzweg 
in Thannhausen
Thannhausen. Auch dieses 
Jahr wird am Palmsonntag, den 
24. März um 15 Uhr der Adonai-
Kreuzweg von der Lobpreis-
gruppe Don Bosco und Adorate 
in der Stadtpfarrkirche Mariä 
Himmelfahrt Thannhausen auf-
geführt. In vierzehn Stationen 
wird das Leiden Jesu durch tief-
greifende Texte und berührende 
Musik betrachtet. Über eine 
Spende für einen missionari-
schen Zweck freut sich die Mu-
sikgruppe und die Pfarreienge-
meinschaft Mindeltal.

Münsterhausen. Seit 17. August 
2022 besteht der Zweckverband 
„Wohnungsbau Landkreis Günz-
burg“ als kommunaler Zusam-
menschluss für den Erwerb von 
Grundstücken sowie zur Planung, 
Errichtung, Verwaltung und Ver-
mietung von Wohnungen samt 
Nebenanlagen, jeweils für Be-
schäftigte des Landkreises Günz-
burg, die mit der Erledigung land-
kreiseigener Aufgaben betraut 
sind bzw. auch einkommens-
schwache Personen und Famili-
en. Um dem Marktgemeinderat 
Münsterhausen den Zweckver-
band näher vorzustellen und Fra-
gen zu beantworten war bei der 
Marktgemeinderatsitzung Müns-
terhausen Geschäftsstellenleiter 
Michael Lichtblau anwesend und 
stellte das Konzept vor.
Verbandsmitglieder sind zurzeit 
der Landkreis Günzburg, die 
Stadt Leipheim, der Markt Offin-
gen und der Markt Burtenbach 
sowie Bubesheim. Nach dem Pi-
lotprojekt in Krumbach, wo der-
zeit neun Wohnungen gegenüber 
der Klinik Krumbach für medizi-
nisches Personal entstehen, er-
richtet ein Investor in Offingen auf 
einer Fläche von 4.100 Quadrat-
metern insgesamt drei Mehrfami-
lienhäuser. 24 dieser Wohnungen 
wird der Zweckverband erwer-
ben, sofern der Förderantrag ge-
nehmigt wird. Diese Wohnungen 
sollen, wie alle anderen Wohnun-
gen vom Zweckverband, den 
Mitarbeitern des Landkreises so-
wie finanzschwachen Familien 
zur Verfügung gestellt werden. 
Die Regularien sind immer die 
gleichen: der Zweckverband er-
wirbt die Wohnungen zur Vermie-
tung. Zehn Prozent der Kosten 
bringt der Zweckverband an Ei-
genkapital ein, zusätzlich rechnet 
der Verband mit einem kostenlo-
sen Zuschuss von 30 Prozent 
vom Freistaat Bayern und einem 
Darlehen in Höhe von 60 Prozent. 
Voraussetzung für die Kommu-
nen ist, dem Zweckverband bei-
zutreten und pro Einwohner 5 
Cent in den Zweckverband ein-
zuzahlen. Ein eventuelles Defizit 
trägt zu 75 Prozent der Landkreis, 
die restlichen 25 Prozent entfielen 
auf alle beteiligten Kommunen. 
Die Wohnungen sind barrierefrei 

Marktgemeinderatsitzung Münsterhausen vom 4. März
und auf eine bestimmte Größe 
festgelegt. Ob und inwieweit sich 
die Marktgemeinde Münsterhau-
sen zum Beitritt des Zweckver-
bandes entschließt, wurde an 
diesem Abend nicht mehr disku-
tiert. Er diente als Information für 
die Marktgemeinderäte. 
Ein weiterer Punkt der Tagesord-
nung war ebenfalls einer ausführ-
lichen Information gewidmet. 
Dazu war der kommissarische 
technische Leiter Thomas Kar-
ches von GEW (Gemeinde Elek-
trizitäts- und Wasserwerk Burten-
bach) anwesend. Er stellte dem 
Gremium verschiedene Energie-
konzepte für das Feuerwehrhaus, 
die Grundschule und die Kinder-
tageseinrichtung vor, beispiels-
weise eine Batterieanlage, mit der 
das Feuerwehrhaus autark mit 
Strom versorgt werden kann oder 
auch Möglichkeiten der Vollein-
speisung von Energie mit dem 
Markt Münsterhausen als Kos-
tenträger, mit der weiteren Mög-
lichkeit die Dachflächen an GEW 
zu verpachten oder auch die 
Möglichkeit einer Bürgerbeteili-
gung in Erwägung zu ziehen. 
Auch hier wurde der Marktge-
meinderat vorerst nur über ver-
schiedene Möglichkeiten infor-
miert. 
Über das neue Zuschusspro-
gramm „NKK – Natürlicher Klima-
schutz in Kommunen (444)“ kön-
nen Kommunen bis zu 90 Prozent 
an Zuschüssen für die Pflanzung 
von Bäumen, dem Anlegen von 
kleinen Grünanlagen, Naturerfah-
rungsräumen und urbanen Wäl-
dern beantragt werden. Diese 
Möglichkeit möchte der Markt 
nutzen und Zukunftsbäume für 
Klima und Biodiversität pflanzen. 
An mehreren Stellen entlang der 
Ortsdurchfahrt von Hagenried 

und Oberhagenried sollen Baum-
bepflanzungen ergänzt werden. 
Eine Maßnahme, die auch im 
Dorfentwicklungskonzept vor-
handen ist und sich nun verwirk-
lichen lässt. Weitere Bepflanzun-
gen werden an der Sträßäcker-
Ostseite auf gemeindlicher 
Fläche mit zwei Bäumen erfolgen. 
Die Thannhauser Straße wird mit 
einem Baum bepflanzt und der 
Höhenweg südlich erhält weitere 
zwei Baumpflanzungen. Dem 
Marktgemeinderat wurde dazu 
ein mehrseitiges Dokument an 
die Hand gegeben, damit Bäume 
ausgesucht werden können, die 
klimatisch und optisch ins Orts-
bild passen. 
Das katholische Pfarramt St. Pe-
ter und Paul hat der Marktge-
meinde den Haushaltsplan von 
2024 vorgelegt. Bei den Einnah-
men in Höhe von ca. 1.113.868 
Euro stellt die Förderung nach 
dem bayerischen Kinderbil-
dungs- und betreuungsgesetz mit 
908.000 Euro die größte Einnah-
me dar, die vom Freistaat und von 
der Gemeinde zu tragen ist. An 
Elternbeiträgen wurden 80.112 
Euro verbucht. Die Gesamtaus-
gaben betragen ca. 1.203.000 
Euro, an Personalkosten werden 
1.055.550 Euro im Haushaltsplan 
vorgesehen. Es wird ein Fehlbe-
trag in Höhe von 89.000 Euro er-
wartet. Im Haushalt, dessen De-
fizit sich im Vergleich zum Vorjahr 
erhöht hat, sind auch größere 
Maßnahmen wie Baumaßnahmen 
am Spielplatz und Maßnahmen 
zum Brandschutz eingeplant. Der 
Marktgemeinderat stimmte dem 
Haushaltsplan 2024 für die Kin-
dertagesstätte St. Josef der ka-
tholischen Kirchenstiftung St. 
Peter und Paul einstimmig zu. 

Margrit Jordan

Thannhausen. Damit die Spar-
kasse Günzburg-Krumbach ihre 
Fusion mit der Sparkasse Schwa-
ben-Bodensee vollziehen kann, 
braucht sie auch die Zustimmung 
des Stadtrates, da die Stadt 
Thannhausen dem Zweckver-
band der Sparkasse Günzburg-
Krumbach angehört. Aus diesem 
Grund besuchte der Erste Bür-
germeister von Krumbach, Hu-
bert Fischer, zusammen mit Vor-
standsvorsitzendem der Spar-
kasse, Daniel Gastl, das Gremium 
und erläuterte die bevorstehende 
Fusion (wir berichteten) mit der 
Bitte um Zustimmung. 
Bürgermeister Fischer erklärte, 
wie dieser Zusammenschluss zu-
stande kam und welche Erwartun-
gen mit dieser Fusion verbunden 
sind. Auch Daniel Gastl betonte 
die Vorteile, die dieser Zusam-
menschluss der beiden Sparkas-
sen habe. Vor allem wolle man 
weiter als Arbeitgeber attraktiv 
bleiben, wobei ihm wichtig war zu 
betonen, dass man keinen Mitar-
beiter wegen der Fusion entlassen 
wolle, sondern dass eher das Ge-
genteil der Fall sein wird, dass 
neue Mitarbeiter dazukommen. 
Man wolle und könne jetzt auch 
neue Geschäftsmodelle anbieten, 
sowie einen digitalen Beratungs-
prozess mit Online- und Videobe-
ratung und auch die Leistungsfä-
higkeit in der Kreditvergabe erhö-
hen. Besonders betonte Gastl 
auch, dass Kunden nach wie vor, 
die Beratung vor Ort in Anspruch 
nehmen könnten, was durchaus 
Vorteile hat. Nach der Erörterung 
des Sachverhalts beschloss der 
Stadtrat einstimmig, dass der 
Auflösung des Zweckverbandes 
Sparkasse Günzburg-Krumbach 
zugestimmt wird und die Stadt 
Thannhausen dem Trägerzweck-
verband Schwaben-Bodensee 
zum 1. Juli beitritt. Die Stadt 
Thannhausen entsendet den Ers-
ten Bürgermeister und als seinen 
Stellvertreter den 2. Bürgermeis-
ter in die Verbandsversammlung 
des Fusionszweckverbandes. 
Der Beschluss wurde unter dem 
Vorbehalt vollzogen, dass auch 
die anderen Mitglieder des 
Zweckverbandes Sparkasse 
Günzburg-Krumbach einen ent-
sprechenden Beschluss zu den 
beiden Sparkassen fassen.
Ein weiterer Punkt der Tagesord-
nung befasste sich mit dem Be-
bauungsplan „1. Änderung Reh-
garten“. Der Stadtrat hat in seiner 
Sitzung vom 25. April 2023 den 
Entwurf des Bebauungsplans „1. 
Änderung Rehgarten“ gebilligt 

Stadtratssitzung in Thannhausen 
vom 20. Februar

und das Architekturbüro Glogger, 
Balzhausen beauftragt die Öffent-
lichkeitsbeteiligung und die Be-
teiligung der Behörden und Trä-
ger sonstiger öffentlicher Belange 
durchzuführen. Aufgrund der ein-
gegangenen Stellungnahmen 
und der vorgefassten Abwä-
gungsbeschlüsse ist ein 2. Ent-
wurf erforderlich, der eine erneu-
te Öffentlichkeits- und Behörden-
beteiligung nötig macht.
Jahresrückblick beim  
ComeIn
Judith Erdle, die Leiterin des Fa-
milienzentrums ComeIn hat Bür-
germeister Alois Held den Jah-
resbericht 2023 vorgelegt, den 
dieser dem Stadtrat zur Kenntnis 
gab. Held würdigte die hervorra-
gende Arbeit, die Judith Erdle 
bisher für Thannhausen erbracht 
hat. Man könne eindeutig sehen, 
wie das Familienzentrum an Fahrt 
aufgenommen habe, was man 
auch an den vielen Angeboten für 
Kinder und Familien am Schau-
fenster vom ComIn in der Bahn-
hofstraße sehen könne, so der 
Bürgermeister. 
Wie Judith Erdle in ihrem Schrei-
ben mitteilte, war das Jahr 2023 
geprägt von einer spürbaren Zu-
nahme finanzieller Notlagen in der 
Bevölkerung, was auch Auswir-
kungen auf die Arbeit des Fami-
lienstützpunktes hatte. Bedarfs-
gerechte Hilfestellung wie Unter-
stützung bei den Anträgen für 
Bürgergeld, Wohngeld, Kinder-
geldzuschlag usw. und die Koor-
dination mit anderen sozialen 
Dienstleistern waren eine der 
Hauptaufgaben in der Beratung 
im vergangenen Jahr. Vor allem 
Frauen seinen oftmals von einer 
prekären Finanzlage betroffen, 
berichtet Judith Erdle. Deswegen 
wird ein Schwerpunkt in diesem 
Jahr das Thema „Finanzielle Si-
cherheit von Frauen“ sein. Auch 
der angespannte Wohnungs-
markt in Thannhausen war öfter 
Thema einer Beratung. Insgesamt 
ist das Familienzentrum stark be-
sucht worden. Das Familienzen-
trum ComeIn hat sich als Anlauf-
stelle in der Stadt etabliert und 
sich zu einem gern genutzten Ort 
der Begegnung, Bildung und Be-
ratung entwickelt, so das Resü-
mee von Judith Erdle. (mj) 

Burgau. Der „Nordic Film“ war 
zwei Tage lang für Filmaufnah-
me im Auftrag der „Deutschen 
Fernsehlotterie“ bei der Einrich-
tung zu Gast. Im Fokus standen 
die schönen Räumlichkeiten 
und das Angebot der kürzlich 
erweiterten und umgestalteten 
Tagespflege. Hier hat sich das 
Filmteam vor allem für den Ein-
satz von VR-Brillen und deren 
Wirkung bei z.B. Demenzerkran-
kung, usw. interessiert. Aus-
strahlung der Filme ist in der 
ARD am Sonntag, den 10. März 
um ca. 17.42 und ca. 19.57 Uhr 

Von rechts nach links:  Andrea Lehner 
(PDL-Ambulanz), Jonas Nahnsen (Ka-
meramann), Nicole Keil (PDL TP), Ole 
Brosse (Toningenieur), Christine 
Scharlach (Verwaltung), Josef Knöpfle 
(gesch. Vorstand).

Filmaufnahmen bei Krankenpflege-
verein Burgau

als letzter Spot vor der Tages-
schau geplant.
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Verkauf von Gebrauchtfahrzeugen | Kfz-Meisterwerkstatt
TÜV & AU | Fahrzeugaufbereitung | Abschleppdienst | Reifendienst 
 Klimaservice | Kfz-Service | Garantieversicherungen | Finanzierungen

Carl-Zeiss-Str. 12 | 86470 Thannhausen
Telefon 08281/999-073 | Telefax 08281/999-074
f.bischof@autobischof.de | www.autobischof.de

Carl-Zeiss-Str. 12 ❘ 86470 Thannhausen
Telefon 0 82 81/ 999-073 ❘ Telefax 0 82 81/ 999-074

f.bischof@autobischof.de ❘ www.autobischof.de

Verkauf von Gebrauchtfahrzeugen I Kfz-Meisterwerkstatt

Wir suchen dringend Verstärkung, für unser Team (jeweils m/w/d):

• Kfz-Werkstatthelfer 
Bei Interesse bitte melden

• Reparaturen aller Marken
• An- und Verkauf von Neu-

und Gebrauchtwagen
• PKW-Anhänger von
• Unfall-Instandsetzung
• Kundendienst
• Reifenservice
• Klimaservice

Autohaus Jörg Furmanek · Kfz-Meisterbetrieb
Carl-Zeiss-Straße 8 · D - 86470 Thannhausen

Tel. 0 82 81/98 41 007 · www.autohaus-furmanek.de

Unser Reifenangebot � nden Sie bei: www.reifen-vor-ort.de
Wir bringen Sie

sicher durch den Winter

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von  8.00 – 12.00 Uhr u. 13.00 – 18.00 Uhr
Samstag von  9.00 – 12.00 Uhr

S@tz…Druck WASCHKUT  ·  Tel. 08 21 / 51 06 02  ·  www.waschkut.com

• Winterreifen
• Alu-Felgen
• Fachgerechte Einlagerung
• Räder-Waschen
• Modernste Achsvermessungsanlage

Bernhard Scherer

Dorfstraße 26
86441 Zusmarshausen/Steinekirch
Telefon 0 82 91 - 1 62 31
Telefax 0 82 91 - 1 62 33
E-Mail gsreifen@gmx.net

Reifen-Service

Wir bringen Sie
sicher durch den Winter

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von  8.00 – 12.00 Uhr u. 13.00 – 18.00 Uhr
Samstag von  9.00 – 12.00 Uhr

S@tz…Druck WASCHKUT  ·  Tel. 08 21 / 51 06 02  ·  www.waschkut.com

• Winterreifen
• Alu-Felgen
• Fachgerechte Einlagerung
• Räder-Waschen
• Modernste Achsvermessungsanlage

Bernhard Scherer

Dorfstraße 26
86441 Zusmarshausen/Steinekirch
Telefon 0 82 91 - 1 62 31
Telefax 0 82 91 - 1 62 33
E-Mail gsreifen@gmx.net

Reifen-Service
Dorfstraße 26
86441 Zusmarshausen/Steinekirch
Tel. 0 82 91-1 62 31
gsreifen@gmx.net · www.gs-reifenservice.de

Bernhard Scherer
Reifen-Service

Frühjahrs- Check
Wir machen Ihr Fahrzeug 
fit für den Frühling.
Sichern Sie sich einen Termin!
Tel.: 08281 2532 www.ritter-auto.de

ⱱ
Qualität durch Erfahrung
Kfz-Meister-Werkstatt & Lackiertechnik

Martin Ritter
Kfz-Meister

Bald kommt die Zeit für 
Sommerreifen
Wenn der Reifenwechsel be-
vorsteht, fragen sich viele: 
Kann man die Sommerreifen 
noch verwenden oder sind sie 
schon zu alt? Wenn zu Beginn 
der Reifenwechselzeit (grobe 
Faustregel: Sommerreifen von 
Ostern bis Oktober) die Räder 
für die wärmeren Monate aus 
der Garage geholt werden, 
kommt oft die Frage auf, wie 
alt Reifen sein dürfen. Haben 
sie ein Ablaufdatum?
Wie alt dürfen Sommer-
reifen sein?
Rein rechtlich gibt es in der 
Regel kein Höchstalter für 
Pkw-Reifen. Wenn Sie mit Ih-
rem Auto jedoch häufig Wohn-
wagen oder Anhänger ziehen, 
sollten sie aufgrund der erhöh-
ten Belastung ab einem Alter 
von sechs Jahren ausge-
tauscht werden. Dennoch rät 
der ADAC: Tauschen Sie Som-
merreifen auch im tadellosen 
optischen Zustand und unab-
hängig vom Verschleiß nach 
spätestens acht bis zehn Jah-
ren aus. Winterreifen sollten 
Sie nicht länger als acht Jahre 
fah-ren: Durch die Alterung 
härten die Reifen etwas aus 
und verlieren ihre Fähigkeiten 
und den Grip. Aus eigenem In-
teresse sollten Sie daher zum 
Reifenhändler Ihrer Wahl fah-
ren und neue Reifen kaufen. 
So erkennt man das Alter 
des Reifens
Schauen Sie an der Reifenflan-
ke nach. Dort finden Sie die 
sogenannte DOT-Nummer – 
das sind meist drei Blöcke mit 
je vier Zeichen. Im dritten 
Block, meist eingefasst in ei-

Jetzt zum Auto-Frühjahrs-Check: 

nem Oval, stehen die ersten 
zwei Ziffern für die Kalender-
woche, in der der Reifen pro-
duziert wurde. Die letzten bei-
den nennen das Jahr. Also 
steht „2523“ beispielsweise für 
die 25. Kalenderwoche des 
Jahres 2023.
Mindesttiefe des Profils 
und äußere Schäden
Wenn der Reifen Risse hat und 
porös ist, sollten Sie dringend 
handeln und ihn von einem 
Profi checken lassen. Ansons-
ten besteht die Gefahr von 
Reifenplatzern oder einem 
Platten. Und wann ist ein Rei-
fen abgefahren? Gesetzlich ist 
ein Mindestprofil von 1,6 Milli-
metern vorgeschrieben. Wer 
sich nicht daran hält, muss mit 
Bußgeldern zwischen 60 und 

120 Euro sowie einem Punkt in 
Flensburg rechnen. Empfohlen 
wird aber, Sommerreifen bei 
einem Restprofil von drei Mil-
limetern und weniger auszu-
tauschen, Winterreifen sogar 
bei vier Millimetern Restprofil-
tiefe. Nur so können sie bei 
Schnee und Matsch gut grei-
fen.
Bäume, Wiesen, Felder – alles 
wirkt frischer, grüner, wärmer: 
der Frühling ist schon in vollem 
Gange. Auch der fahrbare Un-
tersatz soll die Spuren des 
Winters hinter sich lassen und 
sauber und sicher in die neue 
Jahreszeit starten. Ein biss-
chen Arbeit macht es natürlich 
schon, die Folgen von Frost, 
Streusalz und Steinschlägen 
an deinem Auto zu beseitigen 
und das Auto wieder in neuem 
Glanz strahlen zu lassen. Doch 
man wird belohnt mit einer 

schicken Optik sowie dem gu-
ten Gefühl, dass alles getan 
wurde, was lange eine Lebens-
dauer sichert und die Funktio-
nen des Fahrzeugs erhält.
Auto nach dem Winter 
gründlich waschen 
Monatelange Einwirkungen 
von Salz, Frost und Kälte hin-
terlassen ihre Spuren am Auto 
– und manchmal auch Schä-
den. Man sollte dem Wagen 
dehalb eine gründliche Fahr-
zeugwäsche gönnen. Denn 
Salz und hochgewirbelter 
Schmutz von winterlichen 
Straßen sind der beste Nähr-
boden für Rost. Ist der Wagen 
sehr verdreckt, empfiehlt sich 
eine Vorwäsche mit Dampf 
oder Handwäsche mit Bürste 
vor der eigentlichen Autowä-
sche. Bitte immer daran den-
ken, dass sich Schmutz, Salz 
und kleine Steine auch am Un-
terboden deines Wagens fest-
setzen können. In der Wasch-
anlage gibt es sicher ein 
Waschprogramm, das den Un-
terboden mitsäubert.
Windschutzscheibe und 
andere Fenster von innen 
nicht vergessen
Ein Schmutzfilm bildet sich 
über die Monate auch auf den 
Innenscheiben. Blendet dann 
die Frühjahrs-Sonne durch die 
Windschutzscheibe, ist die 
Sicht auf Verkehr und Fußgän-
ger schnell eingeschränkt. Mit 
einem Ledertuch und etwas 
Glasreiniger sorgt man aber 
schnellstens wieder für den 
Durchblick. Wer keine Zeit für 
die Reinigung des Innenraums 
hat, kann bei den Waschstra-
ßen nachfragen, dort wird es 
dann gerne erledigt.
Der Innenraum riecht  
muffig oder ist feucht?
Grundsätzlich gilt: Gründlich 

Profiltiefe prüfen mit einem Ein-Euro-Stück: Der Rand der Münze ist 
drei Millimeter tief, sollte also von der Seite betrachtet im Profil ver-
schwinden. Tut sie das nicht, hat der Reifen nicht mehr genügend Pro-
fil. Neue Reifen haben ab Werk in der Regel zwischen acht und neun 
Millimetern Profiltiefe.

Menü-Angebote
vom 11.3. bis 15.3.24

Hauptgeschäft mit Bistro
THANNHAUSEN

Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Filiale mit Bistro
THANNHAUSEN

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

Filiale KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43

Penny-Markt KRUMBACH
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

EURO

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Me� gerei -Angebote
vom 7.3. bis 13.3.24

Leberkäse heiß, Rollbraten, Bauch, 
Fleischküchle, Schnitzel, Cordon Bleu, 
Hähnchenschenkel, Bratwurst usw.
Beilagen und Soßen: 
Spätzle, Kroketten, Pommes Frites, 
Bratensoße, Salat usw.

Leberl’s Heiße � eke 

Do. bis Sa. (7.3. bis 9.3.2024)
Schlemmersteak........ 100 g 1,30 
Do. bis Mi. (7.3. bis 13.3.2024) 
Schweineschnitzel ...100 g 1,19  
Leberkäse 
Aufschnitt .......................100 g 1,29 
Schweins-
bratwurst ........................100 g 1,25
Paprikawurst ................100 g 1,28 

Nur solange der Vorrat reicht!

Alles aus der Region, aus eige-
ner Schlachtung und Produktion!

MONTAG EURO
Schweinegulasch
mit Spätzle .................................... 8,50 €
Penne Napoli mit Parmesan ..... 6,50 €

DIENSTAG
Gegrillte Hähnchenbrust
mit feiner Gorgonzola-Waldpilz-Soße,
und gerösteten Kirschtomaten, 
dazu Bratkartoffeln ........................ 8,50 €
Kartoffel-Gemüse-Gratin ..... 6,50 €

MITTWOCH
Cordon Bleu
mit Rahmsoße, dazu Kroketten 
oder Spätzle .................................. 8,50 €
Allgäuer Käsespätzle
mit Röstzwiebeln, 
dazu Salatbeilage .......................... 6,50 €

DONNERSTAG
Burgunderbraten
mit feiner Rotweinsoße, dazu Semmel-
knödel und Speckrosenkohl .......... 9,50 €
Lasagne Bolognese ............... 6,50 €

FREITAG
Paniertes Fisch� let
mit feiner Weißweinsoße,
dazu Kartoffeln und Gemüse  ........ 8,50 €
Apfelstrudel
mit Vanillesoße .............................. 6,50 €
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Ihr Service-Partner
für’s Auto!

• Neuwagen
• EU-Neuwagen
• Gebrauchtwagen
• Unfallreparatur
• Inspektion mit
  Mobilitätsgarantie
• TüV/AU im Haus
• Klima-Service

Fritz Gruber
89349 Burtenbach
� 0 8285/2 03
Fax: 0 8285/4 13

email: service@auto-gruber.de
http://www.auto-gruber.de

WERNER WERNER 
K NOLLK NOLL
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Lehlestraße 7 · 86483 Balzhausen
Tel. (0 82 81) 23 64 · Fax 30 58 · www.autoverwertung-knoll.de

Kfz-Meisterbetrieb

24 h Bergungs- und Abschleppservice
• Kfz-Reparaturwerkstatt
• Reparaturen aller Art 
• HU/AU-Abnahme
• Fehlerdiagnose
• Klimaservice

• Zertifizierte Autoverwertung
• Altautoentsorgung
• An- und Verkauf 
 von Unfallfahrzeugen
• Gebrauchtteile-Verkauf

HU/AU-Abnahme jeden Mittwoch Vormittag
und jeden 2. Freitag Nachmittag

Automobile
LANG
– KFZ-Meisterbetrieb –

G
m

bH

86513 Ursberg-Bayersried 
Tel 08281/4977 - 0174/2605868 

email: automobilelang@t-online.de 
www.automobile-lang.de

Felgen, Alufelgen, Kompletträder 
neu und gebraucht

Frühbucherrabatt: Nutzen Sie unsere günstigen 
 Vor-Saison-Preise

• Reparatur und Inspektion aller Marken nach Herstellervorgabe
• Unfallinstandsetzung
• Klimaservice
• Fehlerdiagnose
• AU/HU Abnahme täglich
• Autoglas-Service: Reparatur und Austausch
• Pannenhilfe, Abschleppservice 

➔ Kostengünstige Werkstattersatzwagen stehen für Sie bereit!

Automobile
LANG
– KFZ-Meisterbetrieb –

G
m

bH

86513 Ursberg-Bayersried 
Tel 08281/4977 - 0174/2605868 

email: automobilelang@t-online.de 
www.automobile-lang.de

Felgen, Alufelgen, Kompletträder 
neu und gebraucht

Frühbucherrabatt: Nutzen Sie unsere günstigen 
 Vor-Saison-Preise

• Reparatur und Inspektion aller Marken nach Herstellervorgabe
• Unfallinstandsetzung
• Klimaservice
• Fehlerdiagnose
• AU/HU Abnahme täglich
• Autoglas-Service: Reparatur und Austausch
• Pannenhilfe, Abschleppservice 

➔ Kostengünstige Werkstattersatzwagen stehen für Sie bereit!

Sommerreifen

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!

Robert-Bosch-Str. 16     86470 Thannhausen
08281 / 4598     info@auto-miller.com
www.auto-miller.com

• KFZ-MECHATRONIKER
• FAHRZEUGLACKIERER (jeweils m/w/d)

mit Karosserieerfahrung · Flexibles Arbeitsmodell möglich!
Augsburger Straße 3
89343 Freihalden

Tel. 0 82 25/16 79 · Fax 36 85
email: schmid.freihalden@t-online.de  

Denken Sie jetzt 
schon an Ihre 
Sommerreifen!

Autohaus

Stammel
Bgm.-Haide-Str. 24 · 86473 Ziemetshausen
Telefon 0 82 84/ 2 34 · Telefax 0 82 84/82 77
E-Mail autohaus-stammel@t-online.de

• Ford Service
• Reparatur Service aller Marken
• Neu- und Gebrauchtfahrzeuge
• Leasing, Finanzierung, Mietwagen
• Karosserie-Instandsetzung
• Klima- und Standheizungs-Service
• Reifen-Service

Robert Weber · Kfz-Meister · Christian Drexel
Industriestraße 42 · 89349 Burtenbach

Telefon: 0 82 85 /4 40 · E-Mail: info@WundDauto.de 
www.WundDauto.de

W & D AUTO-S E RVICE

MARKENREIFEN 
zu günstigen Konditionen

durchlüften ist gut gegen 
Feuchtigkeit im Wageninneren. 
Wenn man beim Saugen des 
Wagen-Innenraums feststellt, 
dass die Velours-Fußmatten 
feucht sind, sollte man sie in 
etwas Zeitungspapier über 
Nacht auslegen um die Feuch-

tigkeit herauszuziehen. Bei 
starker Verschmutzung kann 
man sie auch mit Teppich-
schaum reinigen, um Geruch 
zu bekämpfen. Es gibt auch 
Waschanlagen, die spezielle 
Mattenreiniger anbieten.
Lackschäden entdeckt? 
Lieber nicht ignorieren…
Einmal oder zweimal im Jahr 
–  z. B. eben im Rahmen dei-
nes Frühjahrschecks – emp-
fi ehlt sich ein prüfender Blick, 
ob es Schäden am Lack gibt. 
Diese entstehen durch Stein-
schläge oder aufgewirbelten 
Splitt und begünstigen Rost-
stellen. Sind es nur kleine 

Schäden, kann man eine 
Grundierung und einen spe-
ziellen Lackstift verwenden. 
Bei größeren Schäden oder 
Rost ist die Werkstatt des 
Vertrauens die bessere Wahl.
Alles prüfen, was aus 
Gummi ist
Ob Scheibenwischer oder 
Dichtungen – mit der Zeit und 
je nach Beanspruchung lässt 
Gummi nach. Hinterlassen 
Scheibenwischer Streifen 
oder rattern über die Scheibe, 
dann ist es Zeit für ein neues 
Paar. Manchmal hilft aber 
auch, wenn sie mit Wasser 
und Spülmittel abgebürstet 

werden. Die Dichtungen in 
den Türen kann man auf ihren 
Zustand prüfen und mit einem 
Gummipfl egeprodukt zu einer 
längeren Lebensdauer und 

Farbfrische verhelfen.
Weg mit Anti-Frost, 
für besseren Durchblick
Wischwasser mit Reinigungs-
zusätzen ist jetzt die richtige 
Wahl – denn verschmierte 
Scheiben und Sonnenlicht 
sind eine ungünstige Kombi-
nation. Daher sollte man das 
Winter-Wischwasser gegen 
die Sommermischung mit 
mehr Reinigungskraft austau-
schen. Dann wirkt es auch 
besser gegen Mücken auf der 
Scheibe.
Lichter und Flüssigkeiten 
prüfen
Öl, Bremsflüssigkeit, Kühl-
wasser verbrauchen sich, das 
ist klar. Ein kompletter Check 
schafft mehr Sicherheit und 
vermeidet Überraschungen. 
Am besten öfter mal prüfen, 
ob Lichter, Blinker, Bremslich-
ter & Co. einwandfrei funktio-
nieren.

Das Produktionsjahr des Reifens erkennen: Anhand der DOT-Reifen-
Nummer fi nden Sie durch die letzten beiden Ziffern heraus, wann der 
Reifen hergestellt wurde. Bei diesem Reifen ist es die 25. Kalenderwoche 
im Jahr 2023.

Reifen mit sichtbaren Beschädigungen müssen sofort gewechselt wer-
den. Der Fachmann prüft auch die Spureinstellung und kann so Reifen-
platzer vermeiden.

Der QR-Code führt 
Sie auch direkt zur 

Download-Adresse:

www.woche.thsn.de

Die Woche 
digital lesen
Ab Mittwoch-Abend

schon im Internet

So wird das Auto fi t für die warme Jahreszeit
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Dorfplatz 3 | 86470 Thannhausen/Burg
Telefon: (0 82 81) 9 90 87- 0  | Fax: (0 82 81) 9 90 87- 60
info@bauelemente-kusterer.de | www.bauelemente-kusterer.de

• Fenster
• Haustüren
• Vordächer
• Rolladen
• Jalousien
• Markisen

• Überdachungen
• Zimmertüren
• Ganzglastüren
• Insektenschutz
• Dachfenster
• Garagentore
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Thannhausen. Am letzten Sams-
tag und am Sonntag fand im 
Impuls-Fitnesspark Thannhau-
sen der Indoor-Schäfer-Soccer-
Cup statt. Die TSG Thannhausen 
Fußball war der Veranstalter die-
ses Fußball-Budenzaubers auf 
Kunstrasen und gespielt wurde 
dabei auf beiden Feldern der 
Kleinfeld-Socceranlage des Fit-
nessparks. Für die teilnehmen-
den Mannschaften ging es dabei 
in allen Klassen um den Schäfer-
Soccer-Cup-Pokal, der bereits 
das 5. Mal ausgespielt wurde.
Der Samstagmorgen startete be-
reits um 9 Uhr mit dem G-Ju-
gendturnier, das die Bambinis 
von „Schwaben Augsburg” für 
sich entscheiden konnten. Ab 13 
Uhr fand dann das E1-Jugend 
Turnier und das E2-Jugend Tur-
nier statt. Die Siegermannschaf-
ten waren dort die E1 des SV 
Mering und bei der E2 der FV 
Illertissen 2. Das weitere Highlight 
startete dann am Samstagabend 
ab 19 Uhr mit den Pokalspielen 
der HOBBY-Mannschaften, wo-
bei sich die Jungs der TSG 
Youngstars durchsetzen konnten.
Am Sonntag wurde ab 9 Uhr das 
F-Jugend-Turnier ausgetragen. 
Das Endspiel gewann der SG Pe-
terswörth/Gundelfingen und be-

Fußball-Budenzauber beim  
Schäfer-Soccer-Cup 2024

geisterte die volle Halle. Am 
Sonntagmittag begann ab 13 Uhr 
das D-Jugend-Turnier. Die TSG 
Thannhausen war gleich mit drei 
D-Jugendmannschaften vertre-
ten. Hier setzte sich im Finale 
nach einem 7-Meter-Schießen 
der TSV Mindelheim durch.
Das Abschluss-Highlight des Tur-
niers der Damen begann dann um 
17.30 Uhr. Auch hier kämpften 
insgesamt sieben Mannschaften 
um den Sieg. Beim Turniermodus 
„Jeder gegen Jeden“ setzte sich 
die Mannschaft SG Wiedergeltin-
gen/Hurlach 2 durch.
Die TSG Thannhausen zog nach 
diesem ereignisreichen Wochen-
ende ein positives Resümee: „Wir 
wollten mit dem Indoor-Soccer-
Turnier auf Kunstrasen in Fußball-
K  äfigen etwas bieten, was in der 
Region einmalig ist. Das ist uns 
wieder gelungen“ so der Vorstand 
Tobias Klein. Sowohl die Mann-
schaften als auch die Zuschauer 
waren begeistert. Es gab span-
nende Spiele, schnellen, attrakti-
ven Fußball und das Ganze wur-
de umrahmt durch ein großartiges 
Publikum. Die TSG will dieses 
Soccer-Turnier im nächsten Jahr 
wieder durchführen und hofft da-
mit die Attraktivität des Hallenfuß-
balls weiter zu stärken. 

Nach einem Besuch von Kul-
tusministerin Anna Stolz in 
der Grundschule stand ein 
Austausch bildungspoli-
tischer Themen im Mittel-
punkt
Jettingen-Scheppach. „Zu-
kunftswerkstatt Bildung in Bay-
ern“ ist ein neues Dialogformat 
des Bayerischen Kultusministe-
riums, bei dem sich die Schul-
familie vor Ort trifft und sich zu 
bildungspolitischen Themen 
austauscht. Am 26.  Februar 
fand in Jettingen-Scheppach 
die bayernweite Auftaktveran-
staltung einer Dialogreihe statt. 
Bis Mitte Mai werden in allen 
Regierungsbezirken weitere 
Veranstaltungen folgen.
Am Vormittag besuchte die bay-
erische Kultusministerin Anna 
Stolz die Grundschule Jettin-
gen-Scheppach. Neben den 
zuständigen Abteilungs- und 
Referatsleitungen des Ministe-
riums, der Abteilungsdirektorin 
der Regierung von Schwaben, 
den Ministerialbeauftragten für 
Realschulen, Gymnasien und 
Fachoberschulen, waren auch 
die Landtagsabgeordneten Jen-
ny Schack (CSU), Marina Jakob 
(Freie Wähler) sowie Max Dei-
senhofer (Bündnis 90/Die Grü-
nen) vor Ort. Ebenfalls unter den 
Gästen waren Landrat Hans 
Reichhart, Schulamtsdirektor 
Thomas Schulze sowie Jettin-
gen-Scheppachs Bürgermeister 
Christoph Böhm.
Schulleiter Andreas Spatz zeig-
te die Ziele der Grundschule 
Jettingen-Scheppach, verbun-
den mit der Vision von Lehren 
und Lernen, auf: Entsprechend 
dem Motto „KidZ – Kompetent 
in die Zukunft“ sollen neben Ba-
siskompetenzen auch zukunfts-
weisende Kompetenzen wie 
Kommunikation, Kollaboration, 
Kreativität und kritisches Den-
ken vermittelt werden. Digitale 
Medien stellen dabei einen 
wichtigen Bestandteil der tägli-
chen pädagogischen Arbeit dar. 

Erste „Zukunftswerkstatt Bildung in Bayern“ 
hat in Jettingen-Scheppach stattgefunden

bei dem in der Turnhalle aufge-
bauten interaktiven Lernsystem 
LÜ und digitalem Korbwurf mit 
dem Basketball. Das Konzept 
der Grundschule Jettingen-
Scheppach sei wegweisend, so 
die Kultusministerin. Es handle 
sich um eine absolute Vorzeige-
schule, man erkenne deutlich, 
wie sich analoge Bildung, der 
Schwerpunkt der Vermittlung 
der Basiskompetenzen Lesen, 
Schreiben und Rechnen, mit di-
gitaler Bildung kombinieren las-
se.
Am Nachmittag startete in der 
Turn- und Festhalle in Jettingen 
die erste Zukunftswerkstatt 
Bayerns mit mehr als 200 Per-
sonen der Schulfamilie, darunter 
Schülerinnen und Schüler, El-
tern, Lehrkräfte, multiprofessio-
nelle Kräfte, Schulleitungen, 
Schulaufsichten und weitere 
Bi ldungspartner aus ganz 
Schwaben. Vorab konnten aus 
einem Themenkatalog fünf Fra-
gen auswählt werden, die in ei-
nem moderierten Dialog disku-
tiert wurden. 
Kultusministerin Anna Stolz 
zeigt sich von dem neuen Dia-
logformat überzeugt. In einer 
Pressemitteilung des Bayeri-
schen Staatsministeriums für 
Unterricht und Kultus heißt es 
unter anderem: „Die Schulfami-
lie hat einen großen Schatz an 
Expertise, den ich heben will.“ 
Nach Abschluss der Zukunfts-
werkstätten in allen Regierungs-
bezirken wird das Kultusminis-
terium die gesammelten Ideen 
veröffentlichen und bewerten 
lassen. Bürgermeister Christoph 
Böhm betonte: „Schule und Bil-
dung nehmen in der Gesell-
schaft einen außerordentlichen 
Stellenwert ein und unsere 
Marktgemeinde investiert viel 
Geld dafür. Dass die erste Zu-
kunftswerkstatt im Freistaat bei 
uns in Jettingen-Scheppach 
stattgefunden hat, das freut 
mich sehr.“

Bei der Auftaktveranstaltung „Zu-
kunftswerkstatt Bildung in Bayern“ 
besuchte Kultusministerin Anna 
Stolz die Grundschule Jettingen-
Scheppach. Rechts daneben: Bür-
germeister Christoph Böhm und 
Schulleiter Andreas Spatz.

Mehr als 200 Personen aus der Schwäbischen Schulfamilie tauschten 
sich am Nachmittag in der Turn- und Festhalle in Jettingen zu bildungs-
politischen Themen aus.

Entscheidend ist die Verbindung 
von analogem und digitalem 
Lernen. 2020 wurde jedem Kind 
ein kostenloses iPad zur Verfü-
gung gestellt. Die Marktgemein-
de  Je t t ingen-Scheppach 
übernimmt als Sachaufwands-
träger die Leasingkosten und 
stellt ein mit modernster Tech-
nologie ausgestattetes Schul-
haus zur Verfügung. 
Der Zweckverband Digitale 
Schulen im Landkreis Günz-
burg, ein Zusammenschluss al-
ler Sachaufwandsträger der 
Grund- und Mittelschulen, ist für 
die IT-Verwaltung zuständig und 
ermöglicht den Schulen die 
Konzentration auf das Wesent-
liche: die Pädagogik. All das sei 
nicht selbstverständlich und 
werde von der gesamten Schul-
familie sehr geschätzt, betonte 
Andreas Spatz.
Bei einem anschließenden 
Rundgang und offenen Klassen-
zimmertüren überzeugte sich 
die Kultusministerin, wie an der 
G r u n d s c h u l e  J e t t i n g e n -
Scheppach analoges und digi-
tales Lernen sinnvoll kombiniert 
wird: bei kreativen Gestaltungs-
möglichkeiten am sogenannten 
Green-Screen, beim Verfassen 
von Steckbriefen mit Hilfe von 
künstlicher Intelligenz wie auch 

Thannhausen. Das Ingenieur-
büro Hartinger Consult GmbH 
spendete 1.000 Euro an den 
Ortsverband des Deutschen 
Kinderschutzbunds in Thann-
hausen. Die Unterstützung der 
lokalen und regionalen Vereine 
und Einrichtungen liegt dem an-
sässigen Ingenieurbüro sehr am 

Hartinger Consult spendet  
an Kinderschutzbund

Herzen. 
Der Verein bietet unter anderem 
Mittagsbetreuung, Hausaufga-
benhilfe und eine Babysitter-
Vermittlung an. Mit dem ge-
spendeten Geld können wieder 
neue Spielgeräte wie beispiels-
weise ein neues Kettcar ange-
schafft werden.

Das Foto zeigt die symbolische Scheckübergabe durch Geschäftsführer 
Markus Seitz von Hartinger Consult an den Vorstand des Vereins, Herrn 
Johannes Schropp mit einigen Kindern.

Frühlingsfest  
für Senioren
Thannhausen. Die Seniorenge-
meinschaft Thannhausen lädt 
alle Seniorinnen, Senioren und 
Interessierte zum „Frühlingsfest“ 
am Mittwoch, 13. März um 14 
Uhr bei Kaffee und Kuchen ins 
Pfarrheim ein. Außerdem spricht 
Herr Hörtrich bei einer informa-
tiven Stunde zum Thema „Vital 
im Alter“. Die Organisatoren freu-
en sich über rege Teilnahme zu 
diesem interessanten Thema.
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Der Energieausbau hat Zukunft - dazu suchen wir zur dauerhaften Verstärkung unseres 
Betonwerks (m/w/d)

- Maurer / Betonbauer

- Schlosser / Konstruktionsmechaniker

- Kaufmann/-frau für Büromanagement

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, eine anspruchsvolle, vielseitige Tätigkeit mit 
leistungsgerechtem Verdienst, ganzjähriger Beschäftigung und vielen sozialen Leistungen. 
Sie sind fit, motiviert und haben Freude an selbstständiger Arbeit, dann kommen Sie zu 
uns und werden Sie Teil vieler interessanter Projekte.

Erfahre mehr unter www.kalchschmid.com/karriere/

Kalchschmid GmbH & Co. KG  86483 Balzhausen  Tel. 08281/90055-00  www.kalchschmid.com

Der Energieausbau hat Zukunft - dazu suchen wir zur dauerhaften Verstärkung unseres 
Betonwerks (m/w/d)

- Maurer / Betonbauer

- Schlosser / Konstruktionsmechaniker

- Kaufmann/-frau für Büromanagement

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, eine anspruchsvolle, vielseitige Tätigkeit mit 
leistungsgerechtem Verdienst, ganzjähriger Beschäftigung und vielen sozialen Leistungen. 
Sie sind fit, motiviert und haben Freude an selbstständiger Arbeit, dann kommen Sie zu 
uns und werden Sie Teil vieler interessanter Projekte.

Erfahre mehr unter www.kalchschmid.com/karriere/

Kalchschmid GmbH & Co. KG  86483 Balzhausen  Tel. 08281/90055-00  www.kalchschmid.com

Der Energieausbau hat Zukunft - dazu suchen wir zur dauerhaften Verstärkung unseres 
Betonwerks (m/w/d)

- Maurer / Betonbauer

- Schlosser / Konstruktionsmechaniker

- Kaufmann/-frau für Büromanagement

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz, eine anspruchsvolle, vielseitige Tätigkeit mit 
leistungsgerechtem Verdienst, ganzjähriger Beschäftigung und vielen sozialen Leistungen. 
Sie sind fit, motiviert und haben Freude an selbstständiger Arbeit, dann kommen Sie zu 
uns und werden Sie Teil vieler interessanter Projekte.

Erfahre mehr unter www.kalchschmid.com/karriere/

Klassische Wintergemüse wie 
Rote Bete, Pastinake und Co., 
lange als eher langweilig abge-
stempelt, sind schon lange in den 
Töpfen der guten Küche ange-
kommen. Zu Recht, denn Winter-
gemüse punkten mit Vitaminen, 
Mineralstoffen und Spurenele-
menten. Sie sind an vielen Pro-
zessen im Körper beteiligt und 
unterstützen beispielsweise das 
Zellwachstum und die Wundhei-
lung oder stärken unser Immun-
system. Zudem sind regionale 
Wintergemüse häufig günstiger 
und frischer als weit gereiste 
Ware. 
Auch einer der größten Gemüse-
anbauer Südschwabens punktet 
bei seinen Kunden besonders mit 
Frische– die Klostergärtnerei Urs-
berg. Betriebsleiter Robert Die-
minger und sein etwa 70 Mitar-
beiter umfassendes Team sorgen 
dafür, dass im Hofladen je nach 
Saison alles vorhanden ist, was 
das ernährungsbewusste Herz 
begehrt und betont „Frischer krie-
gen Sie´s nicht“. Die Gärtnerei ist 
Teil des Dominikus-Ringeisen-
Werks das bayernweit über 5000 
Menschen mit besonderem Un-
terstützungsbedarf betreut. Um 
die Klostergärtnerei und die an-
gegliederten Bereiche Obstbau, 
Garten- und Landschaftsbau so-
wie die Friedhofspflege in Urs-
berg kümmern sich derzeit 20 
Menschen mit Behinderung und 
18 Reha-Azubis, die für den ers-
ten Arbeitsmarkt ausgebildet 
werden. So vielfältig wie die Men-
schen sind auch die Produkte der 
Gärtnerei:
40 verschiedene Gemüsekulturen 
werden hier angebaut, davon 25 
ha im Freilandanbau und zusätz-
lich 1,1 ha unter Glas oder Folie. 
4,5 ha Obstanbau ergänzen das 
Portfolio. Durch den vorrangigen 
Fokus der Direktvermarktung 
sind die Produkte hauptsächlich 
im Hofladen erhältlich. Doch auch 
privat geführte Super- und Ede-
ka-Märkte, regionale Gastrono-
mie und andere soziale Einrich-

tungen, wie beispielsweise die 
Ulrichs-Werkstätten Augsburg 
werden beliefert. Das Einzugsge-
biet der Klostergärtnerei ist groß 
– selbst aus 60 bis 70 km Entfer-
nung kommen die Kunden, um in 
den Genuss des breiten Sorti-
ments an Gemüse und Obst zu 
kommen. Auch dass Jungpflan-
zen besonderer Sorten im Früh-
jahr und Frühsommer erhältlich 
sind, hat sich unter Liebhabern 
und Spezialisten schon lange he-
rumgesprochen. 
Obwohl die Klostergärtnerei die 
Philosophie verfolgt, Gemüse 
nicht zuzukaufen und stattdessen 
Produkte aus eigenem Anbau 
anzubieten, sind die Regale auch 
jetzt im Winter gut gefüllt. Beim 
Thema Wintergemüse gibt Robert 
Dieminger zwei Aspekte zu be-
denken. Zum einen, dass Winter-
gemüse natürlich – bis auf wenige 
Ausnahmen wie Lauch oder Feld-
salat – nicht im Winter wächst. Es 
wurde über den Sommer bis in 
den Herbst geerntet und dann bis 
zum Verkauf im Winterhalbjahr 
eingelagert. Wurzelgemüse bei-
spielsweise lagert in Ursberg mit 
Erde anhaftend in Großkisten in 
einer speziellen Gemüsekühlung, 
die eine Luftfeuchte von ca. 98% 
hält. Bevor das Gemüse in den 
Verkauf geht, wird es gewaschen, 
ab diesem Zeitpunkt hält es noch 
etwa zwei Wochen frisch. Auch 
die Kartoffeln werden eingelagert. 
Austriebsmittel, die die Keimung 
verhindern sollen und die im 
Großhandel Standard sind, kom-
men in Ursberg nicht zum Ein-
satz. Da sich ausgekeimte Kar-
toffeln aber nicht gut verkaufen, 
werden die Ursberger Kartoffeln 
mit Pfefferminzöl behandelt, das 
auch im Bio-Bereich zugelassen 
ist. Das heißvernebelte Öl bringt 
die Triebe zum Absterben und 
baut sich innerhalb kurzer Zeit 
rückstandslos ab. 
Ein zweiter bedenkenswerter As-
pekt beim Wintergemüse ist die 
Saisonalität. Dieser Begriff ist für 
Robert Dieminger schwierig zu 

fassen. Er gibt ein Beispiel: Vor 
20 Jahren hatte die Gurke zwi-
schen Juni und September Sai-
son. Aktuell bietet der Handel – 
natürlich neben den weitgereisten 
spanischen-bayrische Gurken 
aus dem Nürnberger Raum. „Hat 
die Gurke also jetzt schon im Ja-
nuar Saison?“, stellt Robert Die-
minger in den Raum. Verbesserte 
Sorten und das veränderte Klima 
sorgen für längere Anbauzeiten. 
Zudem stellt sich die Frage nach 
den Anbaubedingungen und den 
Energiekosten. Die Frage ist: „Hat 
etwas nur Saison, wenn es drau-
ßen wächst oder ist es für den 
Kunden ökologisch vertretbar, 
wenn regenerative Energie den 
Anbau auch außerhalb der ei-
gentlichen Saison ermöglicht?“ 
Vor dem Hintergrund ganzjährig 
verfügbarer Waren gibt Robert 
Dieminger aber auch zu beden-
ken, dass eine begrenzte Verfüg-
barkeit auch positiv sei. So freuen 
sich beispielsweise Viele auf die 
Spargelsaison. Diese Vorfreude 
macht man sich letztendlich ka-
putt, wenn alles jederzeit verfüg-
bar ist.
Ein klassisches Wintergemüse, 
welches immer mehr Freunde 
findet, ist die Rote Bete. In Urs-
berg gibt es sie in der klassisch 

rundlichen Form, aber auch als 
längliche Sorte. Letztere gibt 
gleichmäßigere Scheiben und 
eignet sich daher besonders zum 
klassischen Einkochen. Einge-
kocht und als Salat zubereitet 
kennt sie jeder, doch heute wird 
Rote Bete deutlich vielfältiger ver-
wendet: Carpaccio, paniert, als 
Saft oder Rohkost, mit Feta – 
dank zahlreicher Kochsendun-
gen, Printmedien und Social Me-
dia verbreiten sich viele neue 
Ideen rund um das „alte“ Wurzel-
gemüse. Robert Dieminger ver-
mutet auch ein gestiegenes Ge-

Unterschätztes Wintergemüse –  
eine echte Bereicherung

Die Klostergärtnerei Ursberg bietet ein breites Sortiment an regionalen 
und saisonalen Gemüsen. Betriebsleiter Robert Dieminger möchte ein 
Bewusstsein für hochwertige Lebensmittel schaffen.

Wintergemüse ist gesund, aromatisch und vielfältig.  
In der Klostergärtnerei Ursberg finden Verbraucher  
eine große Auswahl heimischer Gemüse, darunter  
auch weniger bekannte Sorten.

Balzhausen. Am Samstag, 24. 
Februar fand im Sportheim des 
TSV Balzhausen ein Erste-Hilfe-
Kurs für die Jugendlichen des 
Vereins statt. Von 9 bis 17 Uhr 
wurden die Inhalte für die wich-
tige Erste Hilfe vermittelt. Der 

Erste-Hilfe-Kurs in Balzhausen

Das Bild zeigt von Links: Jörg Tonn, Raiffeisenbank Thannhausen Ge-
schäftsstelle Balzhausen, daneben der erste Vorstand des TSV Balzhau-
sen Markus Keisinger, sitzend am Boden die Jugendleiterin Silvia Knoll 
(daneben Kursleiterinnen des BRK)

Verein bedankt sich beim Roten 
Kreuz Günzburg für den tollen 
Kurs. Ebenfalls gebührt der 
Dank der Raiffeisenbank Thann-
hausen, die einen Großteil der 
Kosten für den Verein übernom-
men hat.

sundheitsbewusstsein dahinter, 
sowie eine neue Lust am Kochen. 
„Wenn das Kochen mehr Hobby 
als tägliche Routine ist, befasst 
man sich auch stärker mit den 
Grundprodukten“, so seine Über-
zeugung. Neue Vielfalt bei klassi-
schen Gemüsen gibt es auch hier: 
Sellerie beispielsweise, den man 
heute nicht mehr nur im Salat 
serviert, sondern auch mal als 
Sellerieschnitzel. Selbst der Kohl, 
ein Winter-Gemüse, zu dem bis-
her Konsumenten mit schlechter 
Kindheitserinnerungen eher nicht 
griffen, kommt heute in neuer 
Form auf den Tisch. Als Krautsa-
lat oder „cole-slaw“, häufig aus 
dem etwas zarteren Spitzkohl 
gemacht, ergänzt er jede Grill-
Party und ist als Beilage zu 
Pulled-Beef nicht wegzudenken. 
Egal welches Gemüse oder Pro-
dukt – in Ursberg sieht man sich 
auch in der Verantwortung, die 
Lust und das Interesse an regi-
onalen, hochwertigen Lebens-
mitteln zu steigern. Durch eine 
Vielzahl an öffentlichen Veran-
staltungen und durch Gesprä-
che mit den Kunden versucht 
man, ein Bewusstsein für hoch-
wertige Produkte zu schaffen. 
Viele Veranstaltungen und Akti-
vitäten richten sich konkret an 
Kinder. Diese sind nicht nur die 
Kunden von morgen. Robert 
Dieminger formuliert es anders: 
„Kinder sind unsere Zukunft“. 
Und so kaufen in Zukunft viel-
leicht mehr Menschen hochwer-
tig und regional ein, weil sie es 
als Kind in Ursberg so kennen 
gelernt haben.

Ein Betrieb im

Frühling 
in der Klostergärtnerei Ursberg

Unsere Öffnungszeiten
Di. Do. Fr.  8 – 16.45 Uhr
Mi. Sa.  8 – 12 Uhr
Montag geschlossen

Bitte beachten Sie unsere 
Saisonöffnungszeiten
ab 22. April bis 31. Mai 2024
www.klostergaertnerei.drw.de
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Die neue Ausgabe erscheint am 
nächsten Donnerstag. An zei gen-
 schluss ist Dienstag, um 12 Uhr.

Was die machen? Die Neunt-
klässler sind in dieser Woche 
die Lehrer, die Viertklässler die 
Schüler. Und jeden Tag kom-
men andere Schulen mit dem 
Bus in die ehemalige Synagoge 
in Ichenhausen. Und da sind 
die Kleinen dann an Lernstati-
onen, die die Großen gemacht 
haben. Und auf dem jüdischen 
Friedhof. Da lernen sie alles 
über so berühmte Juden wie 
Albert Einstein und Mark Zu-
ckerberg, mit welchen Buch-
staben die fünf Bücher Mose 
geschrieben werden, wie eine 
Mikwe funktioniert, was am 
Sabbath so läuft oder an Cha-
nukka. Alles in der Synagoge.
Und wie man so eine ganze 
integrierte jüdische Gemeinde 
– die zweitgrößte in Bayern war 
das – mit Bauernhöfen, Ge-
schäften, Sportverein und Al-
tersheim dann ab 1941 depor-
tiert und umgebracht hat. Das 
lernen die auch. Solche Gedan-
ken kommen ja gerade wieder 
in Mode. Antisemitismus so-
wieso. Und Remigration wird 
da rechts draußen auch schon 
fl eißig geplant. Und im Einwan-
derungsland USA läuft Trump 
mit der Ankündigung der größ-
ten Deportationsaktion aller 
Zeiten im Wahlkampf gerade 
heiß. Ja wenn ich so in die Zei-
tung schau, da wären noch 
einige Lernzirkel ganz gut. 
Nicht bloß für Viertklässler.
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt

Kurt’s
Ge schich ten
Ja, meine Kinder waren da 
schon dabei. Ich bin zu alt. Aber 
meine Kinder. Alle, die seit 1999 
in der vierten Klasse in der 
Grundschule waren. Seit 25 
Jahren. Ja ja, der ganze Land-
kreis! Jede vierte Klasse fährt 
da jedes Jahr hin im März. Zur 
Woche der Brüderlichkeit, nach 
Ichenhausen in die ehemalige 
Synagoge. Zum Lernzirkel Ju-
dentum. Den machen die Schü-
ler des Dossenberger-Gymna-
siums aus Günzburg für alle 
Viertklässler im Landkreis und 
da waren seit 1999 alle dabei. 
Alle! 
So ein Projekt gibt es sonst nir-
gends. In ganz Deutschland 
nicht! Und nicht in Finnland und 
nicht in Singapur! Um 25 Jahre 
lang ein solches Projekt durch-
zuziehen, da braucht man 
schon ganz zähe Pädagogen. 
Die noch was aushalten. Man-
che der ehemaligen Schüler 
sind heute selbst schon Lehrer 
geworden. Die meisten haben 
aber gemerkt, dass ihnen so ein 
Job zu stressig wäre. Letztes 
Jahr hatten die den fünfund-
zwanzigtausendsten Grund-
schüler dabei. Ja klar, haben 
die schon alle Preise und Aus-
zeichnungen: Silberdisteln, 
Staats- und Verfassungspreise. 
Kommen diese Woche auch 
wieder im Fernsehen.
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Wir sind für Sie da:
8 Uhr bis 17.30 Uhr

Wir haben für Sie eine reiche Auswahl an frischen See- und Süßwasser-
fischen, ebenso delikaten Räucherfisch, heißen Backfisch und unsere  

Feinkostsalate aus eigener Herstellung.
Große Auswahl an belegten Fischbrötchen

www.fischlutz.de · info@fischlutz.de
Bestellhotline: 08221-23016

Fischverkauf jeden Mittwoch
beim

Ein stolzer Betrag in Höhe 
von 12.325 Euro wurde an 
das schwäbische Kinder-
krebszentrum in Augsburg 
überreicht
Münsterhausen. Zwei Jahre sei-
nes Lebens hat Max Mayer im 
Kinderkrebszentrum Augsburg 
verbracht. Inzwischen ist der 
13-Jährige seit mehreren Jahren 
nur noch einmal im Jahr zur Kon-
trolle dort. Innerhalb einer Woche 
war der quirlige Zweijährige da-
mals schwer erkrankt. Der Kinder-
arzt verwies ihn sofort nach Augs-
burg, wo man ihm das Leben 
retten konnte. Zusammen mit 
seinen Eltern waren sie drei Wo-
chen am Stück in dem Haus.
Für die gute Behandlung und sei-
ne Gesundung sind die Eltern, 
Nicole und Peter sehr dankbar 
und richteten auf ihrem Bauernhof 
in Münsterhausen immer wieder 
Spendenaktionen aus. Weil sie in 
ihrem Ackerbaubetrieb auch Erd-
beeren und Christbäume haben, 
gab es hier die Möglichkeit zu-
sätzlich Spenden zu sammeln. Im 
ersten Jahr waren es rund 1.000 
Euro. Mit allen Aktionen seit neun 
Jahren kamen bereits über 60.000 

Familie Mayer spendete für 
krebskranke Kinder

Für Max Mayer (2.v.r.) war das schwäbische Kinderkrebszentrum die Le-
bensrettung und Professor Dr. Dr. Michael Frühwald (2.h.v.l.) maßgeblich 
daran beteiligt. Einen dicken Spendenbeutel übergab Max Mayer mit sei-
ner Familie an Rosmarie Schweyer. Sie hilft dem Haus über den Verein 
„Glühwürmchen“. Spenden kamen von den Eltern Peter (vorne von links) 
und Nicole zusammen mit ihrem Sohn Moritz. Ebenso kamen Spenden 
von der Musikkapelle Engetried mit Dirigent Martin Fiener (hinten von 
links), Maria Hummel und Daniel Häring. Bild: Josef Diepolder

Euro für das Kinderkrebszentrum 
zusammen. Die Vorsitzende des 
Vereins „Glühwürmchen e.V.“, 
Rosmarie Schweyer ist begeis-
tert, „was die Familie seit Jahren 
für uns macht“. Auch Professor 
Dr. Dr. Michael Frühwald zeigte 
sich als Leiter des schwäbischen 
Kinderkrebszentrums erfreut, das 
die gespendeten Gelder die Be-
handlungen für eine Vielzahl an 
Patienten möglich machen. 
Heuer überbrachte die Familie 
Mayer in einem „dicken Beutel“, 
12.325 Euro an den Verein und die 
Klinik. 
Musikkapelle Engetried und 
Günztaler Alphornbläsern 
spenden mit
Einen Teil davon in Höhe 2.590 
Euro leistete die Musikkapelle En-
getried zusammen mit den Günz-
taler Alphornbläsern. Jedes Mal 
zu ihrem Adventsblasen in der 
Kirche St. Blasius geben sie die 
Spenden an regionale Hilfsein-
richtungen. Mit Dirigent Martin 
Fiener, zweitem Vorsitzenden Da-
niel Häring und Vorstandsmitglied 
Maria Hummel übergaben sie 
ebenfalls die Spende im Krebs-
zentrum.

Oster-Schnitzel-
jagd
Scheppach. Der Scheppacher 
Frauenbund lädt wieder zur 3. 
Oster Schnitzeljagd herzlich ein, 
die am 24. März ab 13 Uhr bei 
jedem Wetter stattfi ndet. Gutes 
Schuhwerk und gute Laune soll-
te mitgebracht werden. Jeder 
Teilnehmer bekommt am Ende 
eine kleine Überraschung. 
Der Start zur Schnitzeljagd ist 
auf dem Allerheiligen-Parkplatz 
zwischen 13 und 15.30 Uhr 
möglich. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 2 Euro pro Kind. Die 
Schnitzeljagd ist für Kinder bis 
ca. 10 Jahre ausgelegt. Anmel-
dungen bitte bis 17. März bei 
Sandra unter 0174/3004473 
(auch Whatsapp).

Guter, bekannt günstiger Polsterer 
für Eckbänke, Wohnzim-mergar-
nituren, Sofas etc. Riesenstoff- 
auswahl, Leder, Schaumstoff-
zuschnitte. Fa. Horn, Burg, Tel. 
08281-5678. 

Fliegengitter nach Maß verkauft: 
Tel. 0162 98 32 562.

Wir übernehmen Erdarbeiten: 
Rund ums Haus z.B. Pools, Car-
port, Gartengestaltung usw. Fir-
ma. Tel. 0162/3478127. 

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 03944-36160, 
www.wm-aw.de. Fa.

Zwei kleine Ka-
ter, im Septem-
ber geboren, 
suchen ein schö-
nes Zuhause mit 
späteren Frei-
gang. Tel. 0160-
95408654.

K l e i n a n z e i g e n a n n a h m e
unter Telefon 0 8281-999444

 Kleinanzeigen


